
Kleiner Verein
mit großem

Teilnehmerfeld
Clubmeisterschaften

des Tennisclubs Oberreute
mit viel Beteiligung

Oberreute Über einen Zeitraum von
zwei Monaten wurden die Vereins-
meisterschaften im Einzel sowie
Mixed-Doppel ausgetragen. Über-
aus erfreulich war das große Teil-
nehmerfeld. 16 Herren sowie zehn
Damen kämpften um den jeweili-
gen Einzeltitel. Bei den Damen
setzte sich Karin Göttlicher in zwei
Sätzen gegen Petra Hartmann
durch. Im Finale der Herren stan-
den sich Jürgen Trenkle und Alex
Wagner gegenüber. In dieser Partie
gewann, ebenfalls in zwei Sätzen,
Jürgen Trenkle.

Die Paarungen für das Mixed-
Doppel wurden ausgelost. Aus den
zehn Paarungen schafften es bis
ins Finale Petra Hartmann und
Stefan Hartmann sowie Alexandra
Siegel und Alex Wagner. Unter den
Augen zahlreicher Zuschauer sieg-
ten in zwei Sätzen Alexandra Sie-
gel und Alex Wagner.

(Margit Trenkle)

Politische Bildung im Fokus
Die Zwölftklässler des Gymnasiums Lindenberg

gehen auf Studienfahrt nach Berlin.

Lindenberg „Demokratie ist keine
Glücksversicherung, sondern das
Ergebnis politischer Bildung und
demokratischer Gesinnung“, stell-
te der erste Bundespräsident der
jungen Bundesrepublik, Theodor
Heuss, im letzten Jahrhundert be-
reits fest. Kaum ein Satz beschreibt
treffender den Anspruch der Stu-
dienfahrt der zwölften Jahrgangs-
stufe des Gymnasiums Linden-
berg: Demokratie verstehen, erle-
ben und gestalten.

50 Schülerinnen und Schüler er-
kundeten in dieser Woche die poli-
tische und kulturelle Landschaft
Berlins. In einer Zeit, in der demo-
kratische Werte zunehmend unter
Druck geraten, setzte die Fahrt ein
deutliches Zeichen für die Bedeu-
tung politischer Bildung und einer
kritischen, engagierten Jugend.

Höhepunkte der Woche waren

neben einer Führung in den Räum-
lichkeiten des Bundesnachrichten-
dienstes sicher die Besuche im
Bundestag und insbesondere im
Bundesrat, der nur auf explizite
Einladung besichtigt werden kann.
Wie Entscheidungsprozesse in der
parlamentarischen Demokratie
ablaufen, konnten die Schülerin-
nen und Schüler nun selbst erle-
ben. In einem Planspiel rund um
einen fiktiven Gesetzesentwurf zu
einem möglichen „Böllerverbot“
schlüpften sie in die Rollen von Re-
gierungsmitgliedern, der Bundes-
ratspräsidentin oder von Länder-
vertretern. Mit großem Engage-
ment und rhetorischem Geschick
gestalteten sie Debatte und Ab-
stimmung – Demokratie im besten
Sinne: lebendig, streitbar und er-
fahrbar.

Doch Berlin bot noch viel mehr

als Politik: Theater- und Kabarett-
besuche, ein sehr eindrückliches
Zeitzeugengespräch mit einem
Punksänger in der Erinnerungs-
stätte Notaufnahmelager Marien-
felde, der mehrmals in der DDR in-
haftiert war, und die Begegnung
mit der kulturellen Vielfalt der
Hauptstadt ermöglichten einen
differenzierten Blick – insbesonde-
re auf die deutsche Historie des
vergangenen Jahrhunderts, die
sich an so vielen Orten in Berlin
mit großer Intensität widerspie-
gelt. Am Ende dieser von einer sehr
guten Gemeinschaft geprägten
Woche stand für alle Teilnehmen-
den fest: Demokratie lebt vom Mit-
machen, verbunden mit dem Ap-
pell, die Werte von Offenheit, Tole-
ranz und Teilhabe auch im Alltag
zu verteidigen und weiterzutragen.

(Stefanie Ulrich)

Die Reisegruppe des Gymnasiums Lindenberg vor dem Wahrzeichen Berlins, dem Brandenburger Tor: Die Schülerin-
nen und Schüler hatten viel Spaß in der Hauptstadt. Foto: Stefanie Ulrich

Verein bricht Mitgliederrekord
Der TSV Stiefenhofen blickt bei der Generalversammlung

auf ein ereignisreiches Jahr zurück.

Stiefenhofen Mit nun 830 Mitglie-
dern hat der TSV erneut den Re-
kord vom letzten Jahr gebrochen.
Vor allem die Abteilungen Moun-
tainbike-Kids, Ski alpin und das
Eltern-Kind-Turnen freuten sich
im letzten Jahr über viele neue Ge-
sichter. Aber auch die zahlreichen
Podestplätze der jungen Moun-
tainbiker und Skifahrer sowie das
neue Trikot und die neue Skibe-
kleidung geben beiden Abteilun-
gen einen Grund zur Freude.

Für die Fußballabteilung brach-
te die Fusion des TSV Stiefenhofen
mit dem TSV Oberstaufen bereits
große Veränderungen mit sich.
Stefan Kinzelmann betonte, dass
auch andere Vereine mit den sin-
kenden Spielerzahlen zu kämpfen
hätten, da „Fußball nicht mehr mit
Abstand der Sport Nr. 1“ sei. Aller-
dings „ist der Zuwachs an jungen
Spielern vor allem in den unteren
Jugenden groß“. Und so hofft Ju-
gendleiter Lukas Lerpscher, „mög-
lichst viele Kinder nach oben zu
ziehen“ und „das Interesse der
Kinder am Fußball auch in den hö-
heren Jugenden zu behalten“.

Auch in anderen Bereichen
möchte der TSV weiterhin „über

den eigenen Tellerrand hinausbli-
cken“ und sich weiterentwickeln.
Zum einen wäre es denkbar, dass
der TSV zukünftig noch enger mit
dem SV Oberreute zusammenar-
beitet. Marcell Klauda gibt dabei
den Anstoß, beispielsweise kleine-
re Abteilungen zusammenzulegen
oder vorhandene Spinningräder
gemeinsam zu nutzen.

Aber auch die Abteilung „Fit
durchs Jahr“ bietet ab Oktober et-
was Neues an. Zusätzlich zum bis-
herigen Training wird den Sportle-
rinnen und Sportlern einmal mo-
natlich die Möglichkeit geboten,

Qigong für sich zu entdecken. Und
auch die Abteilung Yoga konnte
bereits für eine Stunde in die Welt
des Qigongs eintauchen und somit
etwas Neues ausprobieren.

Ein Wandel steht auch in der
Abteilung Gerätturnen an. Nach
20 Jahren beenden die Übungslei-
terinnen Josefine Lingg und Karin
Bentele ihre Trainertätigkeit, und
auch Silvia Weh und Elisabeth
Kling werden nach vielen Jahren
die Abteilung verlassen. Nach lan-
ger Suche ist nun klar, dass es wei-
tergehen wird. Unter anderem
werden Desiree Hauber, Lara Scha-
froth und Isabel Blank, drei ehe-
malige Turnerinnen aus den eige-
nen Reihen, mit Unterstützung
von Jasmin Hauck und Anna Blank
das Training fortführen. Karin
Bentele betont, dass sie „keinen
Tag missen möchte“ und es schön
war, „gemeinsam mit den Kindern
für gewisse Zeit aus dem Alltag
auszubrechen“.

Turnusgemäß wählten die Mit-
glieder Josefine Lingg erneut als
zweite Vorsitzende, und auch Ka-
rolin Dotschkail wurde erneut in
ihrem Amt als Schriftführerin be-
stätigt. (Karolin Dotschkail)

Die Vorsitzenden Helmut Lingenhel
und Marcell Klauda vom SV Oberreu-
te möchten in Zukunft noch enger
zusammenarbeiten. Foto: Dotschkail

Beirat ist seit 30 Jahren aktiv
Der Landkreis Lindau war einst Vorreiter

im Engagement von und für Senioren.

Lindau Am 23. Oktober 1995 hatte
Oberbürgermeister Jürgen Müller
(Lindau) alle mit Seniorenarbeit
befassten Institutionen eingela-
den. Die Satzung wurde erläutert
und es wurde betont, dass es Auf-
gabe des Seniorenbeirates sei, sich
im Rahmen der Altersfürsorge für
die Interessen und Belange der äl-
teren Mitbürger und Mitbürgerin-
nen einzusetzen. Bei der Wahl
2002 wurden die Vorstandsmit-
glieder aus dem gesamten Land-
kreis Lindau nominiert und be-
stimmt. Anneliese Spangehl, Lind-
au, wurde als Vorsitzende und An-
ton Stehle, Röthenbach, als ihr
Stellvertreter gewählt.

Dank guter Kontakte zum Land-
kreis und den Bürgermeistern ge-
lang es, alle Städte und Gemeinden
des Landkreises Lindau als Mit-
glieder in den Seniorenbeirat ein-
zubinden und in jeder Gemeinde
eine Seniorenbeauftragte/einen
Seniorenbeauftragten zu gewin-
nen. Der Landkreis Lindau hatte
somit Vorbildfunktion, denn er ge-
hörte zu den ersten Landkreisen in
Bayern, in denen in jeder Gemein-

de Seniorenbeauftragte berufen
wurden.

Nun fand die Mitgliederver-
sammlung im Haus Sigmar in Sig-
marszell statt. Hierbei wurde die
Vorstandschaft neu gewählt. Elisa-
beth von Hoyer war bei der Grün-
dung Schriftführerin und konnte
an der Versammlung teilnehmen.
Sie meinte, dass sie vor 30 Jahren
dabei war (und man musste da-
mals über 60 Jahre alt sein) – „da

bin ich doch relativ alt geworden“.
Sie denkt aber gerne daran, was in
der Zeit alles geschaffen worden
ist. Am Ende der Versammlung
dankte Bürgermeister Jörg Agthe
allen, die sich in den Gemeinden
engagieren und ihre wertvolle Zeit
dafür einsetzen. Weiter sagte er:
Nächstenliebe ist nirgends so groß
wie im sozialen Engagement, sie
tun dies in ihren Ämtern.

(Maria Straub)

Mitglieder des aktuellen Beirats und frühere Aktive erinnern sich: Ursula
Goldschmid (von links), Annemarie Beck, Bärbel Schmid, Maria Straub, Elisa-
beth von Hoyer, Christa Meller, Helga Glemser, Hildegard Reingruber, Christel
Steib, Waltraud Kümmich. Es fehlen Eberhard Rotter sowie die Ehrenvorsit-
zenden Anneliese Spangehl und Bert Schädler. Foto: Bärbel Schmid

Tage voller Gesang,
Freundschaft, Freude
Röthenbacher Chor begrüßt Kärtner Sänger.

Röthenbach Zu einem dreitägigen
Chortreffen durfte der Männer-
chor Röthenbach die Kärntner
Sänger aus Knittelfeld in der Stei-
ermark herzlich begrüßen.

Der Auftakt erfolgte am Frei-
tagabend mit einem gemütlichen
Kameradschaftsabend in der Un-
terkunft im Feriendorf in Eglofs.
Bei Grillabend, viel Gesang und
guter Stimmung entwickelten sich
rasch neue Freundschaften, und
die Vorfreude auf das gemeinsame
Wochenende war groß.

Am Samstag stand eine Stadt-
führung in Wangen mit anschlie-
ßender Brauereibesichtigung bei
Farny auf dem Programm. Das
Highlight des Tages bildete das
Weinfest am Abend im FZZ Ren-
tershofen, das eine vollgefüllte
Halle und beste Stimmung bot. Die
Chöre aus Röthenbach und Knit-
telfeld gestalteten den Abend ge-
meinsam mit abwechslungsrei-
chen Liedvorträgen, die großen
Applaus erhielten. Bei den Dankes-
worten folgte prompt eine Gegen-
einladung der Kärntner Gäste. Mu-

sikalisch wurde der Abend von All-
gäu-Feuer umrahmt, das für zu-
sätzliche Stimmung sorgte.

Der Sonntag begann mit einem
feierlichen Gottesdienst in Rog-
genzell, der vom Knittelfelder Chor
musikalisch gestaltet wurde. An-
schließend fand das Pfarrfest statt,
bevor sich die Gäste am Mittag ver-
abschiedeten und die Heimreise
antraten.

Resümee: ein gelungenes Wo-
chenende mit vielen neuen
Freundschaften, verbindendem
Gesang und spürbarer Freude über
das gemeinsame Erlebnis.

(Jürgen Kurzemann)

Der Männerchor Röthenbach und die Kärtner Sänger aus Knittelfeld traten
gemeinsam auf. Foto: Harald Drescher

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

Achtung, Auto!
Die Realschule Lindenberg bietet ein Verkehrssicherheitstraining an.

Lindenberg Kürzlich veranstaltete
die Realschule Lindenberg in Ver-
bindung mit dem ADAC Südbay-
ern ein Verkehrssicherheitstrai-
ning für die Fünftklässler des
Schuljahres 2025/26. Hierbei lern-
ten die Schüler auf spielerische
Weise, woraus sich der Anhalteweg
eines fahrenden Pkw zusammen-
setzt. In 90 Minuten durfte jede
Klasse verschiedene Erfahrungen
zum Zusammenspiel des Reakti-
ons- und Bremswegs machen.

So gelang es den Mentoren des
ADAC bestens, den Transfer von
verschiedenen Lauf- und Ab-
bremsübungen auf ein Auto zu
übertragen. Ebenso wurde den
Schülern deutlich gemacht, dass
sich der Anhalteweg bei nasser
Fahrbahn deutlich verlängert und
bei Schneelage auf der Fahrbahn

sogar verzehnfachen kann. Auch
das Thema Sitzerhöhung bis zu ei-
ner Körpergröße von 1,50 Metern
Körpergröße als Beifahrer im Auto
wurde thematisiert und dass diese
Sitzerhöhung für den optimalen
Verlauf des Sicherheitsgurtes un-
terhalb des Halses ein enorm wich-

tiges Kriterium ist. Beeindruckend
zu sehen war für alle Schüler, wie
stark sich das Hören von lauter
Musik oder das Tippen am Handy
während des Schulwegs auf die
Aufmerksamkeit im Straßenver-
kehr auswirkt.

(Jürgen Herget)

Schülerinnen und Schüler der fünften Klasse lernen viel über das Verhalten
im Straßenverkehr. Foto: Jürgen Herget

Personalwechsel
beim Kapellenverein

Scheidegg/Niederstaufen Wechsel im
Kapellenverein St. Wendelin, Kin-
berg: Robert Schmid übergab die
Kassenführung an Johannes Sei-
gerschmidt. Marion Prinz stellte
sich nicht mehr zur Wahl, so wurde
Ulrike Brög-Kurzemann Schrift-
führerin.
(Marion Prinz)
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